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1 Ausgangslage
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Marktliberalisierung kommt schleppend voran

 Weg der Strommarktliberalisierung in der Schweiz (Stand August 2009)

22.09.2002 2008 2013

Teilmarktöffnung
Wahlmodell mit
abgesicherter

StromversorgungVorbereitung des
StromVG

Vollendung des
liberalisierten
europäischen

Strombinnenmarktes

Ablehnung
des EMG

Freier Strommarkt für
Grosskunden > 100
MWh/a Strombezug

Kunden bis 100 MWh/a
Strombezug an ihren Lieferanten

gebunden

Änderungen im Fahrplan

2009 2014

Kunden bis 100 MWh/a
Strombezug Wahlfreiheit

gebunden / frei

fakultatives Referendum

Freier Strommarkt für
Grosskunden > 100 MWh/a

Strombezug

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden, in Anlehnung an: Veit + Partner Executive Consultants (VPEC)
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Weltweit stark zunehmender Energieverbrauch
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Quelle: British Petrol 2009 / EIA 2009
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Steigende Ölpreise

Entwicklung Rohölpreis 1990 bis heute (Stand Oktober 2010)

Quelle: Reuters / Schweizerische Nationalbank
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Zwei Megatrends ermöglichen interessante Potenziale in
Graubünden

Quelle: Eigene Darstellung Wirtschaftsforum Graubüdnen

Liberalisierung Märkte
EU + CH

…ermöglicht Handel,
Unternehmertum,

neue Regeln

Knappe Ressourcen

Hohe Ölpreise

Hohe Strompreise

Neue Potenziale für
Bündner Volkswirtschaft

A
Entstehung einer
Ressourcenrente

B
Ausbau der
Wasserkraft

C
Internationaler

Handel mit Strom
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Publikationen zur Elektrizitätswirtschaft Graubünden

 August 2008:

Strom – Bündner Exportprodukt mit Zukunft. Herausforderungen
der künftigen Elektrizitätswirtschaftspolitik im Kanton Graubünden

 November 2009:

Elektrizitätswirtschaft Graubünden - Trends 2009
(Monitoring Strombericht 2008)

 Oktober 2010:

Elektrizitätswirtschaft Graubünden – Analyse der
Wertschöpfungsflüsse
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2 Chance Graubünden:
Partizipation am Marktpreis



10

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

10.0

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

20.0

Jan 00 Jan 01 Jan 02 Jan 03 Jan 04 Jan 05 Jan 06 Jan 07 Jan 08 Jan 09 Jan 10

R
p

./
k

W
h

z
u

la
u

fe
n

d
e

n
W

e
c

h
s

e
lk

u
rs

e
n

Preisspanne base/peak (gewichtete monatliche Durchschnittspreise)

Bildung einer Ressourcenrente

Strompreisentwicklung 2000 bis heute an der EEX Leipzig (Stand Oktober 2010, in Rp./kWh, zu laufenden Wechselkursen)

Quelle: EEX Leipzig, SNB

Spitzenlast

Bandlast

Marktpreis 2008
12 Rp. / kWh

Abgabepreis
Graubünden 2008:

6.6 Rp/kWh

Gestehungskosten in
Graubünden 2008:

ca. 5.8 Rp./kWh
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Theoretischer Produktionswert im 2008 (freier Markt)

Produktion
501 Mio.

Handel
76 Mio.

6.6 Rp. / kWh 

Total CHF 987 Mio.

Entgangener Wert wegen Regulierung
410 Mio.5.4 Rp. / kWh 
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Wer hat das geld im Jahr 2008 bekommen?

Konsu-
menten

Bau-
wirtschaft

Kapitalgeber

Staat

Mitarbeiter /
Lieferanten

Ausserhalb GraubündensIn
Graubünden

81

124 42

18

129 11

107

65

107 303
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Quelle: BHP – Hanser und Partner AG, in Anlehnung an ElCom / Alpiq

(Berechnungen sind illustrativ und geschätzt)

12 Rp./kWh12 Rp./kWh12 Rp./kWhBörsenpreis EEX im Jahr 2008

8.5 Rp./kWh12 Rp./kWh4.4 Rp./kWh
Strompreis für Konsumenten
(Energieanteil)

3.5 Rp./kWh-7.6 Rp./kWhRabatt an Konsumenten

3.2 Rp./kWh6 Rp./kWh0.4 Rp./kWh
Gewinn für Staatskasse oder
Stromgesellschaft

Ca. 6 Rp./kWk

Modell
Lausanne

Ca. 5.3 Rp./kWh

Modell
Alpiq

Gestehungskosten Strom

Modell
Stadt Zürich

4 Rp./kWh

Subventionierung
der Stadtkasse?

Marge für Alpiq

Modell zur Abschöpfung der Ressourcenrente



14

3 Chance Graubünden:
Ausbau Produktionskapazitäten
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Ausbau der Produktionskapazitäten in Europa
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Quelle: IEA 2008
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D: 25 GW

I: 5 GW
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Angekündigte Kraftwerkkapazitäten in der Schweiz

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden / Kraftwerkgesellschaften

+ 74 MWFlusskraftwerke

+ 1‘150 MWSpeicherkraftwerke

Total geplant / in BauProduktionsart

+ ca. 3‘200 MWAtomkraftwerk

+ 955 MWGaskombianlage

+ 8‘049 MWTotal Leistung

20.6 Mrd.Total Investitionen in CHF

+ 2‘670 MW

Wassserkraft

Pumpspeicher



18

Kraftwerkprojekte in Graubünden

Taschinas (Prättigau)

Lago Bianco

Martina - Prutz (Unterengadin) Überleitung Lugnez (Vrin)

Albula Plus (Sela/Naz)

Val Russein (Disentis/Sumvitg)

KW Susasca

Tomülbach (Vals)

Val d'Err

Tasna

Tiefencastel Plus

Chlus (Küblis-Landquart)

KlKW Nandrò

Litzirüti-Pradapunt / Sagenbach

Tambobach (Splügen)

Tschar

Einschätzung Wirtschaftsforum Graubünden
bezüglich der politischen Machbarkeit (2006)
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Aktuelle Projekte
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Neu lancierte Projekte (2008/09)

Potenziale

Projekte mit tiefer/mittlerer
Regulierbarkeit der Produktion

Projekte mit hoher Regulierbarkeit der
Produktion

Übersicht geplante / potenzielle / verworfene Kraftwerkprojekte in GW (Stand Juli 2010)

Quelle: Eigene Berechnungen Wirtschaftsforum Graubünden / AEV / Kraftwerkgesellschaften
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4 Chance Graubünden:
Ausbau Stromhandel
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Stromhandel an den europäischen Strombörsen wächst

Quelle: VPEC / Geschäftsberichte der Strombörsen
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REPOWER als internationale Stromhändlerin

Bedeutung des Handels der Rätia Energie AG
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Stromhandel als wichtiger Beitrag zur Wertschöpfung

Quelle: Schätzung Wirtschaftsforum Graubünden / Geschäftsbericht Repower 2008

Wertschöpfung im „System Repower“ vs. „System Partnerwerke“ (Schätzung)
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5 Herausforderungen
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Turbulente Strompreisentwicklung - Spitzenlast

Pöyry- Preisszenarien für Spitzenlast (in Rp./KWh zum Wechselkurs EUR/CHF 1.45 Rp.)

Quelle: EEX Leipzig /Pöyry 2006
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Öffentliche Einnahmen aus Wasserkraft im 2008 in Mio. CHF

Nutzung
des

Wassers

Gewinne
&

Vermögen

Liegen-
schaften

Wasser-
zinsen

(inkl.
Naturalleistungen)

Kanton
GR

Gde
GR

Bund

Steuern

Steuern

47

Landes-
kirchen

Ausgleichszahlungen
(z.B. Greina, Val Frisal)

Grund für
Staatseinnahmen

Form der
Einnahmen

Verteilung der
Staatseinnahmen

~ 47 < 1

10 10 10

3

1.5

~ 130

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden

2008: - 10 statt + 410
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Verwendung der Mittel

Wer erhält das Geld?

 Verteilung Kanton vs. Gemeinden vs. Regionen

Was wird mit dem Geld getan?

 Zur freien Verfügung

 Steuersenkungen

 Wirtschaftsförderung

 „Verewigen“ der Rente durch Fondsbildung

 Andere Zweckbindungen
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6 Fazit
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Handlungsbedarf

 Liberalisierung Strommarkt ist gut für Graubünden

 Partizipation an Mehrwert durch neue Wasserzinsmodelle

 Ausbau Potenziale

 Stromhandel und REPOWER weiterentwickeln

 Überlegungen zur sinnvollen Verwendung der Wasserzinseinnahmen



29

Aktionsplan Elektrizitätswirtschaft Graubünden

Heute (2008) 2010 2015 2025

Partnerwerke auf Basis der
erzielbaren internationalen

Marktpreise besteuern

Weiterentwickeln der Rätia Energie AG und Grischelectra AG als Nuklei und
Know-how-Träger der Bündner Elektrizitätswirtschaft

Ausbau Wasserkraftkapazitäten im Kanton Graubünden vorantreiben (Verfahren
vereinfachen, Bekenntnis zur Wasserkraft, Sensibilisierung Bevölkerung)

Konzessionierungen (neue und
Verlängerungen) mit flexiblen
Elementen der Ressourcen-
rentenabschöpfung versehen

Diskussion der künftigen
Verwendung von zusätzlichen
Ressourcenrenten-Einnahmen

Massnahmen um Einnahmen zu generieren
Massnahmen um Mittelverwendung zu optimieren

Diskussion über den Umgang mit
den Werten aus Heimfällen

Frühzeitige
Vorbereitung der Heimfälle

(Kanton und Gemeinden)
und Neukonzessionierung

Umstieg auf
Ressourcenrentensystem mit gleichzeitiger

Senkung der Ertrags- und Kapitalsteuern



()





()


?

 Keine Diskussion im Gange

 Keine politischen Weichenstellungen

 Positive Entwicklung

() Geht in die richtige Richtung

? Keine Einschätzung möglich

 Stand der Diskussion und Umsetzung:
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Dieses und weitere Referate können unter www.wirtschaftsforum-gr.ch
heruntergeladen werden.


